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Füllen wir unser Leben mit Licht!  
 

Liebe Pfarrangehörige! 
Eine Geschichte, die man sich auf 
den Philippinen erzählt: 
Ein König, der zwei Söhne hatte, 
beschloss im Laufe der Zeit, einen 
der beiden Söhne zu seinem Nach-
folger zu bestellen. Um besser ent-
scheiden zu können, welchen von 
beiden er mit der Nachfolge betrau-
en kann, gab er jedem fünf Silberstü-
cke in die Hand und erteilte ihnen 
den Auftrag, sie sollten bis zum Abend mit diesem Geld die leere Schlosshalle füllen. Da-
bei vermerkte er eigens, dass es in ihrer Entscheidung liege, wie sie den Auftrag erfüllen 
wollten. Der ältere Sohn machte sich sofort auf den Weg. Er kam an einem Feld vorbei, 
auf dem gerade Zuckerrohr geerntet und ausgepresst wurde. Als er das leere Zuckerrohr 
zuhauf am Feldrand liegen sah, dachte er sich, damit könne er die Schlosshalle leicht und 
billig auffüllen. Schnell wurde er mit den Arbeitern handelseinig; und diese schafften für 
die fünf Silberstücke das ausgepresste Zuckerrohr in die Schlosshalle. Als sie voll war, 
ging der ältere Sohn in zuversichtlicher Freude zu seinem Vater und berichtete ihm, er 
habe die ihm gestellte Aufgabe erfüllt und der Vater solle ihn jetzt zu seinem Nachfolger 
ernennen. Der Vater jedoch antwortete: „Noch ist nicht Abend. Ich werde warten.“ Als 
die Dämmerung über das Land hereingebrochen war, kam auch der jüngere Sohn zurück. 
Er sah, dass die Schlosshalle mit Zuckerrohr aufgefüllt war, und gab die Anweisung, man 
solle das leere Stroh wegschaffen. Nachdem dies geschehen war, stellte er mitten in die 
Halle eine Kerze und zündete sie an. Das Licht der Kerze drang bis in den letzten Winkel 
vor. Als der Vater sah, dass das Licht der Kerze die ganze Schlosshalle erfüllt hatte, sagte 
er zu seinem jüngeren Sohn: „Du sollst mein Nachfolger sein. Dein Bruder hat alle fünf 
Silberstücke ausgegeben, um die Halle mit nutzlosem Zeug zu füllen. Du aber hast nicht 
einmal ein Silberstück gebraucht und dabei die Halle mit Licht gefüllt. Du hast 
sie mit dem erfüllt, was die Menschen wirklich brauchen.“ 
Der Unterschied zwischen den beiden Söhnen könnte nicht größer sein. Der Unterschied 
ist sogar so groß, dass er uns an den Unterschied zwischen dem Handeln Gottes und dem 
Handeln von uns Menschen erinnert. Handeln wir Menschen nicht oft genauso wie der 



ältere Sohn und geben uns alle erdenkliche Mühe, die Schlosshalle unseres Lebens mit 
allem Möglichen aufzufüllen? Ist unsere eigene Schlosshalle oft nicht voll von Terminen, 
von Plänen und Programmen? Ist unser Herz nicht mit allen möglichen Dingen besetzt, 
und haben wir nicht oft genug auch unseren Kopf voll? Und müssen wir dann nicht oft 
auch entdecken, dass sich darunter viel Stroh befindet? Gleichen wir Menschen nicht oft 
dem älteren Sohn, der die Schlosshalle mit ausgepresstem Zuckerrohr auffüllt? Auch un-
ser Leben ist dann zwar ausgefüllt, aber nicht erfüllt.  
Jesus Christus hat gesagt: Ich bin das Licht der Welt! In ihm dürfen wir den jünge-
ren Sohn in der gehörten Geschichte wiedererkennen. Denn er füllt unser Herz mit nichts 
anderem als mit seinem Licht, dass die Schlosshalle unseres Lebens bis in den letzten 
Winkel zu erfüllen vermag. Von diesem Licht gilt erst recht, was der Vater zu seinem jün-
geren Sohn sagt: „Du hast nicht einmal ein Silberstück gebraucht und die Schlosshalle 
dabei mit Licht erfüllt. Du hast sie mit dem erfüllt, was die Menschen brauchen.“ In der 
Tat brauchen wir Menschen dringend das Licht, das von Gott kommt. Dieses Licht 
ist Jesus Christus selbst. Dieses Licht können wir nicht kaufen, und es kostet nichts; es ist 
vielmehr gratis. Immer wieder hören wir die Botschaft, dass wir uns für Christus öffnen, 
damit er uns mit seinem Licht bis in die letzten Winkel hinein erfüllen kann.  
Und wir werden merken, dass unser Leben damit ebenfalls heller wird, wenn wir 
an Gott glauben und auf ihn vertrauen. 
Mit diesem neuen Pfarrbrief haben Sie die Gottesdienstordnung bis gegen Ende August 
in den Händen. Sie werden merken, dass auch in dieser Zeit in unseren Pfarren einiges los 
sein wird. Ein Anstoß, unser eigenes Leben mit Licht zu erfüllen. Einen herzlichen Dank 
allen ehrenamtlichen Mitarbeitern! Sollten Sie mich erreichen wollen: Am Samstag habe 
ich Kanzleistunde in Ottenschlag von 10.00 bis 12.00 Uhr. Erreichbar bin ich unter der 
Nummer: 0664/8639076, meine Email- Adresse lautet: andreashofmann@stjosef.at .So 
darf ich Ihnen allen eine schöne Zeit wünschen. Bleiben Sie gesund! 

Es grüßt Euch Euer Pfarrer 

Mod. Andreas Hofmann 

Gottesdienstordnung in den Pfarren Ottenschlag und Kirchschlag von Mai 
bis Ende August 

 

Aufgrund der derzeitigen Verhältnisse können Änderungen nicht ganz ausge-
schlossen werden. Diese sind abhängig von den Weisungen der österreichischen 

Bischofskonferenz bzw. des Ordinariates der Diözese St. Pölten!  
 

(Die jeweils gleichbleibenden Gottesdienste in Ottenschlag: Dienstag 17.00 Uhr; Mitt-
woch 18.30 Uhr mit Anbetung bis 19.30 Uhr, Donnerstag 18.30 Uhr hl. Messe am Herz 
Jesu Altar und Samstag: 17.00 Uhr Rosenkranz u. Beichtgelegenheit, sowie 17.30 Uhr hl. 

Messe sind normalerweise nicht extra aufgeführt!)  
 

Samstag, 1. Mai 
(hl. Josef der Arbeiter) 

Ottenschlag 17.00 Uhr Rosenkranz, Beichtgelegenheit 
17.30 Uhr hl. Messe 

Sonntag, 2. Mai 
 

Kirchschlag 
Ottenschlag 
 

8.30 Uhr Floriani- Messe 
10.30 Uhr Floriani- Messe 
19.30 Uhr Maiandacht in der Kirche 

Freitag, 7. Mai Kirchschlag 19.30 Uhr hl. Messe 

Sonntag, 9. Mai 
(Muttertag) 

Kirchschlag 
Ottenschlag 

8.30 Uhr hl. Messe 
10.30 Uhr hl. Messe 
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Sonntag, 9. Mai 19.30 Uhr Maiandacht in der Kirche 

Montag, 10. Mai Bernreith 19.30 Uhr hl. Messe mit Bittprozession 

Donnerstag, 13. Mai 
(Christi Himmelfahrt) 

Kirchschlag 
 
Ottenschlag 
 
Roggenreith 

8.30 Uhr hl. Messe, Vorstellmesse der Erst-
kommunionkinder (2. Klasse) 
10.30 Uhr hl. Messe, Vorstellmesse der 
Erstkommunionkinder (2. Klasse) 
19.30 Uhr Bittgang, Maiandacht 

Freitag, 14. Mai Kirchschlag 19.30 Uhr hl. Messe mit den Erstkommu-
nionkindern 

Sonntag, 16. Mai 
 

Kirchschlag 
Ottenschlag 
Endlas 

8.30 Uhr hl. Messe 
10.30 Uhr hl. Messe 
19.30 Uhr Maiandacht 

Freitag, 21. Mai Kirchschlag 19.30 Uhr hl. Messe 

Samstag, 22. Mai Ottenschlag 10.00 Uhr Erstkommunion der 3. Klasse 
17.00 Uhr Rosenkranz, Beichtgelegenheit 
17.30 Uhr hl. Messe 

Sontag, 23. Mai 
(Pfingsten) 
 

Kirchschlag 
Ottenschlag 
Neuhof 

8.30 Uhr hl. Messe 
10.30 Uhr hl. Messe 
19.30 Uhr Maiandacht 

Pfingstmontag, 24. Mai Kirchschlag 
 
Ottenschlag 

8.30 Uhr Gang zum Ecker- Kreuz mit an-
schl. hl. Messe 
10.30 Uhr hl. Messe 

Freitag, 28. Mai Scheib 19.30 Uhr Maiandacht 

Samstag, 29. Mai Ottenschlag 9.00 Uhr Erstkommunion (2. Kl. Pfarre 
Kirchschlag) 
10.30 Uhr Erstkommunion (2. Kl. Pfarre 
Ottenschlag) 
17.00 Uhr Rosenkranz, Beichtgelegenheit 
17.30 Uhr hl. Messe 

Sonntag, 30. Mai 
(Dreifaltigkeitssonntag) 

Kirchschlag 
Ottenschlag 
Haiden 

8.30 Uhr hl. Messe 
10.30 Uhr hl. Messe 
19.30 Uhr Maiandacht, Friedensmarterl 

Donnerstag, 3. Juni 
(Fronleichnam) 

Kirchschlag 
Ottenschlag 

8.30 Uhr hl. Messe mit anschl. Prozession 
10.00 Uhr hl. Messe mit anschl. Prozession 

Freitag, 4. Juni Kirchschlag 19.30 Uhr hl. Messe 

Sonntag, 6. Juni 
 

Kirchschlag 
Ottenschlag 

8.30 Uhr hl. Messe 
10.30 Uhr hl. Messe  

 
Des Weiteren gilt die normale Gottesdienstordnung mit einigen Ausnahmen:  
 

Ottenschlag 
Dienstag/Donnerstag: die hl. Messe ist in den Monaten Juli und August nur nach Verein-
barung! 
Mittwoch: am 11.8. ist sie um 19.30 Uhr in Bernreith; in der Kirche ist in den Monaten 
Juli und August entweder Anbetung von 18.30 Uhr bis 19.30 Uhr oder 18.30 hl. Messe 
mit anschl. Anbetung bis 19.30 Uhr 
Samstag: normale Messordnung um 17.30 Uhr 



Sonntag: normale Messordnung; am 18.7. findet ein Wortgottesdienst statt; am 25. Juli ist 
Pfarrpatrozinium (hl. Jakobus); am 15.8. (Maria Himmelfahrt) werden die Kräuter und 
Blumen in der Kirche gesegnet 
 

Kirchschlag 
Freitag: im Juni normal in der Pfarrkirche, am 2.7. in Schneeberg, am 9.7. in Scheib, am 
30.7. in Roggenreith, am 6.8. in Schneeberg, am 13.8. in Scheib und am 3.9. in Roggen-
reith. 
Sonntag: normale Messordnung, am 18.7. entfällt die hl. Messe; am 15.8. werden die 
Kräuter und Blumen gesegnet 
 
Fronleichnam 2021  
Die Leute an der Fronleichnamsroute mögen herzlich gebeten werden, ihre Häuser mit 
Birken zu schmücken und festlich herzurichten! Herzlichen Dank an alle für die Aufstel-
lung der Altäre, sowie an der Teilnahme an der hl. Messe mit anschließender Prozession! 
 
Urlaub des Herrn Pfarrers 
Auch in diesem Jahr werde ich in den Monaten Juli und August ein paar Wochen im Ur-
laub sein. Sollte ich bei Begräbnissen nicht da sein, oder ist das Sakrament der 
Krankensalbung notwendig, werden sich andere Priester des Dekanates Spitz da-
rum kümmern. (Vertretung laut Aushang im Schaukasten Ottenschlag bzw. Kirchschlag) 
Die Bestattung Teuschl wird Ende Juni über meine genaue Urlaubsplanung informiert, 
sowie über die Priester, die in dieser Zeit eingeteilt sind. Bitte haben sie Verständnis dafür, 
dass ich wegen eines Begräbnisses meinen Urlaub nicht unterbrechen oder abbrechen 
werde! Die Kanzleistunde in Ottenschlag entfällt voraussichtlich am 16.7., am 23.7., am 
21.8. und am 28.8.! 
 

Rückblick: Ostern 2021 
Nachdem Ostern im vergangenen Jahr in 
der Kirche so gut wie ausgefallen ist, konnte 
Ostern doch einigermaßen wieder normal 
in der Kirche gefeiert werden. So gab es in 
Kirchschlag eine feierliche Osternacht mit 
Osterfeuer und Weihrauch (siehe Foto). In 
der Pfarrkirche in Ottenschlag wurden die 
Gottesdienste sehr stimmungsvoll von 
Reinhard und Beate Hörth musikalisch mit 
Orgel und Geige gestaltet. Derzeit wird in 
den Gottesdiensten so gut wie nicht 
gesungen, wir hören meist nur die Klänge 

der Orgel. Doch für viele Menschen ist das kein Problem. Ich höre immer wieder von 
Leuten. Irgendwie ist das ganz schön. Denn dadurch kommt man viel besser zum 
Nachdenken über das, was man vorher gerade gehört hat! 
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